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Liebe Alzenauer Fußballfreunde,

sicher hätten wir uns alle zur Halbzeit-
bilanz der Hessenliga Gruppe A eine 
bessere Punktausbeute gewünscht. 
Mit den 11 Zählern aus 10 Spielen, 
sind weder die Trainer, die Spieler, die 
Zuschauer oder auch wir als Vorstand-
schaft zufrieden. Uns allen fehlen ein-
fach die »Dreier«, mit denen wir in der 
Tabelle einen großen Sprung nach 
vorn gemacht hätten. Ob zuhause 
gegen Erlensee, als wir einen sicher 
geglaubten Sieg herschenkten, oder 
die beiden ärgerlichen Unentschie-
den jeweils in der letzten Minute der 

Nachspielzeit in Stadtallendorf und 
Baunatal kosteten uns sieben Punkte. 
Mit diesen auf der Habenseite, sehe 
unsere Fußballwelt sicher ganz an-
ders aus. 
So aber machen sich alle rund um 
den FC Bayern Alzenau Sorgen, in 
die Abstiegsrunde der Hessenliga 
zu rutschen. Dort spielen im Frühjahr 
12 Teams sechs Absteiger aus. Noch 
aber ist es nicht soweit. Wir liegen nur 
einen Punkt hinter dem fünften Tabel-
lenplatz, der uns in die Aufstiegsrun-
de bringen würde, haben teilweise 
zwei Spiele weniger als unsere Kon-
kurrenten und hatten zum Start si-
cherlich den schwereren Spielplan als 
in der zweiten Hälfte der Vorrunde. Es 
ist noch nichts verloren. 
Alle wussten wie schwer das erste 
Jahr nach einem Abstieg ist und ha-
ben diese Saison als »Aufbaujahr« 
ausgerufen. Wenn man dann noch 

bedenkt, dass uns mit Michael Mar-
tin, Jonas Kummer und Muhammed 
Kayaroglu drei in der Planung wich-
tige zentrale Spieler trotz laufenden 
Vertrages kurz vor Rundenstart aus 
den unterschiedlichsten Gründen ver-
ließen, ist es doch klar, dass wir un-
sere Erwartungen herunterschrauben 
sollten. Aus täglichen persönlichen 
Gesprächen weiß ich, dass alle Betei-
ligten versuchen das Beste geben.
Wenn wir als Fans, Zuschauer und 
Verantwortliche nun noch weiter 
Druck auf unser Team aufbauen, 
wird dies nicht den gewünschten Ef-
fekt bringen. Alle zusammen sollten 
versuchen, unsere Mannschaft best- 
möglichst zu unterstützen und den 
jungen Spielern Mut zusprechen. Es 
war ja nie so, außer bei der Klatsche 
in Barockstadt, dass wir schlechter als 
der Gegner waren.
In den nächsten vier Oktoberspielen 

gegen Hünfeld, zweimal Flieden und 
in Erlensee, treffen wir auf ehrgeizige 
und unangenehme, aber keineswegs 
übermächtige Gegner. Jetzt gilt es 
die nötigen Punkte zu sammeln, um 
in der Tabelle einen Sprung nach vor-
ne zu machen. 
Sehr positive Nachrichten gibt es aus 
dem FC Bayern Alzenau Nachwuchs-
bereich. Unsere jungen Wilden aus 
der U23 haben sich mittlerweile an 
den Männerfußball der Gruppenliga 
Frankfurt gewöhnt und sind in der 
Lage gegen jeden Gegner mitzuhal-
ten. Die Jugendteams spielen in Ihren 
Ligen fast alle an der Tabellenspitze 
und lassen uns freudig in die Zukunft 
schauen. 
Und nun viel Spaß heute im Heim-
spiel gegen den Hünfelder SV.

Ihr
Andreas Trageser

Günther Reisert 
für 25 Jahre als Schiedsrichter geehrt

Traditionell führt die Schiedsrichter-Vereinigung Kahl 
die Ehrungen für verdiente Schiedsrichter alljährlich im 
Rahmen ihrer Weihnachtsfeier durch. Coronabedingt 
war dies im Jahr 2020 nicht möglich, so dass jene Ehrun-
gen nun in einem kleineren, aber feierlichen Rahmen im 
Sportheim in Dörnsteinbach durchgeführt wurden. 

Auch unser langjähriger Schiedsrichter und Alte-Her-
ren Chef Günther Reisert gehörte diesmal für 25 Jahre 
Schiedsrichtersein zu den Geehrten. Der Obmann des 
Fußballkreises Kahl Günther Prisching, 
würdigte die Verdienste von Günther 
mit einer Urkunde und Dankesworten.

»Schiedsrichter mit so langerjähriger Funktion haben 
sich diese Ehrung mehr als verdient. Solche Leute blei-
ben hoffentlich der Schiedsrichtergruppe lange als ak-
tive Schiedsrichter bzw. Betreuer von »Jungschiedsrich-
tern« erhalten.«

Günther Reisert pfi ff lange Zeit Kreisklasse und ist heute 
noch im Jugendbereich unterwegs. Nebenbei führt er 
unsere AH-Abteilung seit Jahrzehnten. Danke Günther 
für Deine Leistung mit und für den FC Bayern Alzenau. 

Schiedsrichterobmann 
Günther Prisching 

ehrte unseren Günther 
Reisert im Rahmen 
einer kleinen Feier 

für 25 Jahre Schieds-
richtertätigkeit.
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Heute ist ein guter Tag für bedingungslosen Einsatz!
Leistung entsteht, wenn es ein erstrebenswertes Ziel gibt.
Auf gehts FC Bayern! Attacke!
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Führungskräfte- & Persönlichkeitsentwicklung

Roger Kihn 
Hemsbach 108 | 63776 Mömbris
Mobil +49 (0) 173 3030 002

info@rogerkihn.de | www.Rogerkihn.de
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Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der
richtige Partner. Ich berate Sie umfassend
und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Andreas Trageser

Generalvertretung der Allianz
Rodenbacher Str.35
63755 Alzenau

andreas.trageser@allianz.de
www.allianz-trageser.de

Tel. 0 60 23.9 47 44 0
Mobil 01 72.6 16 97 48

Nächstes Spiel: 

Samstag, 23. Oktober 2021, 15.00 Uhr
auswärts gegen SV Buchonia Flieden

  Aktueller Spieltag
  Samstag, 16.10.2021
14 Uhr 
 SG Barockstadt Fulda-Lehnerz  –  KSV Baunatal 

 15Uhr 
 FC Bayern Alzenau  –  Hünfelder SV 
 FC Hanau 93  –  SV Buchonia Flieden 

 16Uhr 
 1. FC 06 Erlensee  –  FSV Fernwald 

 Sonntag, 17.10.2021 15 Uhr 
 SV Steinbach  –  Eintracht Stadtallendorf 

  TABELLE 
  Hessenliga Herren Gruppe Nordost   
Stand: 11.10.2021 

1 SG Barockstadt 
Fulda-Lehnerz 

11 18 28

2 1. FC 06 Erlensee 11 14 23

3 Eintracht Stadtal-

lendorf 

10 9 19

4 Hünfelder SV 11 6 17

5 KSV Baunatal 11 -3 12

6 FC Hanau 93 12 -6 12

7 FSV Fernwald 10 2 11

8 FC Bayern Alzenau 10 -6 11

9 SV Neuhof 12 -5 10

10 SV Buchonia
Flieden 

11 -18 9

11 SV Steinbach 11 -11 8

 Nächster Spieltag 
 Samstag, 23.10.2021
14 Uhr 
 Eintracht Stadtallendorf  –  SV Neuhof 

 14.30Uhr 
 KSV Baunatal  –  1. FC 06 Erlensee 

 15Uhr 
 SV Buchonia Flieden  –  FC Bayern Alzenau 
 FSV Fernwald  –  SV Steinbach 
 Hünfelder SV  –  SG Barockstadt Fulda-Lehnerz 

 Mittwoch, 27.10.2021 19 Uhr 
 Eintracht Stadtallendorf  –  Hünfelder SV 
 1. FC 06 Erlensee  –  FC Bayern Alzenau 
 FSV Fernwald  –  KSV Baunatal 
 SV Neuhof  –  SV Buchonia Flieden 
 SV Steinbach  –  FC Hanau 93  

HÜNFELD – DER »KLEINE HSV« 
SPIELT OBEN MIT

Mit dem Hünfelder SV gastiert wieder mal 
ein guter Bekannter aus all den vergangenen Hessenliga-Jahren 

in der Main-Echo-Arena.
In dieser Saison besonders stark 
– so präsentiert sich der »Kleine 
HSV«, wie die Hünfelder Kicker 
liebevoll genannt werden. In der 
Tat Platz vier nach zehn Spieltagen 
bedeutet: Hünfeld wäre in der Auf-
stiegsrunde dabei. Vier Siege, fünf 
Unentschieden, nur zwei Nieder-
lagen bei 18:12 Toren lassen bei 
nunmehr 17 Pluspunkten die Ver-
antwortlichen und die Mannschaft 
recht zufrieden nach vorne schau-
en. Ein solider Kader steht Trainer 
Johannes Helmke zur Verfügung. 
Mit dem bisher Erreichten wird sein 
Team auch in Alzenau sicherlich mit 
gesundem Selbstvertrauen auftre-
ten.

Ost-Rhön , Rhön-Kampfbahn 
und Stadionzeitung »Tribüne«

Geographisch gehört Hünfeld zur 
Rhön, liegt an den Nordwest-Aus-
läufern des beliebten Mittelgebir-
ges. Circa 30 Kilometer Luftlinie 
sind es zum höchsten Rhöner Berg, 
dem Segelfl ieger-Paradies Was-
serkuppe. Die Heimspiel-Stätte 
des HSV trägt deshalb nicht ohne 
Grund den Namen Rhön-Kampf-
bahn. Die wiederum besteht, ge-
nau wie die Anlage in Alzenau, 
aus einem reinen Fußballfeld und 
dem parallel daneben befi ndlichen 
Leichtathletik-Stadion mit Tartan-
bahn-Oval. Die Leichtathletik bil-
det neben dem Fußball das zweite 
Standbein des Hünfelder SV. Im 
Gegensatz zur Alzenauer »Attacke« 
trägt Hünfelds Stadionzeitung den 
Namen »Tribüne«. Die echte Tribü-
ne längs des Rasen-Spielfeldes in 
der Rhön-Kampfbahn ist um eini-
ges kleiner als die Luxus-UBZ-Tri-
büne in der Main-Echo-Arena, 
die Stimmung dort aber genau 
so lautstark, vor allem wenn die 
Heim-Mannschaft ein Tor erzielt. 
Die Versorgung der Zuschauer, was 

das Kulinarische angeht, war beim 
HSV schon immer perfekt, hierbei 
steht die Rhöner Stadion-Bratwurst 
bei den Fans ganz hoch im Kurs. 
Ein Highlight im Vereinsleben ist 
das – Corona ausgenommen – jähr-
liche Oktoberfest mit Bier aus der 
berühmten Klosterbrauerei vom 
Rhöner Kreuzberg.

Zurück zum Fußball: In den Parti-
en zwischen Hünfeld und dem FC 
Bayern ging es bisher immer span-
nend, kämpferisch und oft ganz 
eng zu, was das Endergebnis be-
traf. Die Prognosen im Vorblick auf 
die heutige Partie dürften nicht viel 
anders ausschauen, wobei Alzenau 
die Punkte dringender benötigt 
als Hünfeld. Die »Kleinen Bayern« 

gegen den »Kleinen HSV«, erst 
nach dem Schlusspfi ff wissen wir, 
wer als Sieger vom Platz geht … 
wenn es denn einen Gewinner gibt, 
denn beide Teams mussten sich in 
der laufenden Spielrunde öfter mit 
einem Remis zufriedengeben als 
ihnen lieb war.

Beim letzten Aufeinandertreffen in der Saison 2018/2019 in Alzenau, 
drehten wir einen 0:1 Pausenrückstand noch in einen 5:1 Heimsieg 
um. Aus der damaligen Mannschaft steht heute nur noch Kapitän Mar-
cel Wilke in unserem Aufgebot.
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Kämpfen, siegen 
und ab unter die 
Dusche! 
In Ihrem neuen Bad.

Bäder Showroom 
Aschaffenburg
Benzstraße 1
T 06021 345-168

www.richter-frenzel.de

Aus fünf erspielten Punkten 
wurden nur zwei...

Vermeintlicher Heimsieg nach Wechselfehler aberkannt

Mittwoch, 29. September: 
FC Bayern Alzenau U23 – SVG Steinheim 4:3 (2:2) 

gewertet 0:3

Ein turbulentes Spiel mit Höhen und Tiefen bot sich 
den rund 100 Zuschauern zuhause gegen Steinheim. 
Der 2:2 Halbzeitstand – die Bayern-Treffer erzielte Mi-
cki Teklu in der 9. und 42. Minute – entsprach der Leis-
tung beider Teams. Nach der Pause zog der FC Bay-
ern durch zwei sehenswerte Tore von Gianni Petrone 
in der 52. und 64. Minute auf 4:2 davon, alles schien 
gelaufen. Torhüter Joel Andres musste nach einer als 
Notbremse ausgelegten Abwehr-Aktion außerhalb 
des Strafraumes in Minute 78 mit Rot vom Feld. Den 
fälligen Freistoß verwandelten die Gäste zum 3:4 An-
schlusstreffer. Nun lagen, vorher ungeahnt, die Nerven 
blank. Trainer Robert Schick erhielt ebenfalls die Rote 
Karte. Im Eifer des Gefechtes wechselte Alzenau nach 
Wolfsburger Vorbild zum vierten Mal einen Ersatzspie-
ler ein, unerlaubt, wie sich kurz darauf herausstellte. 
Dies wurde nach der Partie als Regelwidrigkeit ausge-
legt und weg waren die drei Punkte, das Spiel mit 0:3 
gewertet.  

Sonntag, 3. Oktober: Sportfreunde Oberau – 
FC Bayern Alzenau U 23 2:2 (1:1)

Mut zur Offensive in letzter Sekunde belohnt
Die Auswärtspartie in Oberau begann vielverspre-
chend für die U 23 des FC Bayern – Emre Heptaze-
ler gelang in der 22. Minute die 0:1 Führung. Oberau 
setzte dagegen und schaffte zwei Minuten vor dem 
Halbzeitpfi ff durch Kuhl den 1:1 Ausgleich. Als in der 
56. Minute Amore für Oberau zum 2:1 Vorsprung traf, 
setzte Alzenau nachfolgend mit starker Offensive al-
les auf eine Karte. Die Zeit rannte den Bayern davon, 
doch der Mut wurde Sekunden vor dem Schlusspfi ff 
in der 93. Minute mit dem 2:2 Ausgleich, erzielt durch 
Ben Bischof, belohnt.

Sonntag, 10. Oktober: FC Bayern Alzenau U 23 – 
SG Nieder-Roden 4:4(1:1)

 
Verrückte zweite Halbzeit mit Hattrick durch Lamin 
Tamba
Es war dramatisch und verrückt, was bei bestem Ok-
toberwetter ablief. Schon nach zwei Zeiger-Umdre-
hungen lag das Schick-Team mit 0:1 im Rückstand, 
Torschütze für die Gäste Nikolov. Alzenau wachte auf, 
spielte erfrischend nach vorne und erzielte in der 19. 
Minute durch Canel Burcu den verdienten 1:1 Aus-
gleich. Beide Mannschaften in der Folge selbstbe-
wusst ihre Chance suchend, gaben bis zur Pause ein 
gutes Bild ab. 

Weitere Tore fi elen nicht, auch nicht in den ersten 20 
Minuten der zweiten Halbzeit. Danach ging es Schlag 
auf Schlag. Nachdem Bayern-Torhüter Sandro Kerber 
in der 66. Minute eine »100-prozentige« der Gäste 
vereitelte, war im Gegenzug Lamin Tamba nach feiner 
Hereingabe mit dem Kopf zur Stelle, es stand 2:1 für 
die Bayern. In der 70. Minute ein weiterer erfolgrei-
cher Bayern-Angriff, erneut war es Tamba, der für die 
vermeintlich sichere 3:1 Führung sorgte. Verrückt ging 
es weiter im Torreigen, die allzu sorglose Einstellung 
des Alzenauer Defensiv-Verbundes ließ Nieder-Roden 
in der 76. Minute auf 2:3 herankommen, Torschütze 
Demirkas. In der 80. Spielminute fi el nach gleichem 
Muster der 3:3 Ausgleich durch Spalaro. Der Bay-
ern-Anhang jetzt geschockt und gleich wieder hoch 
erfreut, denn 4:3 hieß es in Minute 85, wiederum per 
Kopf durch Lamin Tamba, der Hattrick war perfekt. 
Doch auch diesmal hielt die Herrlichkeit nicht lange: 
in der vorletzten Spielminute unnötiges Foul am linken 
Strafraum-Eck, beim fälligen Freistoß agierte die Bay-
ern-Abwehr erneut viel zu passiv, den Gästen gelang 
tatsächlich der kaum noch für möglich gehaltene 4:4 
Ausgleich, nach dem Abpfi ff wie ein Auswärtssieg be-
jubelt, während die bayerische U 23 mit unzufriedener 
Mine den Platz verließ.

Die nächsten Partien:

Sonntag, 17. Oktober 15.30 Uhr
Heimspiel gegen die 

SG Rosenhöhe Offenbach

Sonntag, 24. Oktober  15.30 Uhr 
Heimspiel gegen den VfB Oberndorf

Mit 
drei Toren gegen 

Nieder-Roden 
zeigte Lamin Tamba 

seine Klasse.
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ZWISCHENBILANZ UNSERER JUGENDTEAMS 
ZU DEN HESSISCHEN HERBSTFERIEN

Guter Start unserer ältesten Jahrgänge, nun zweiwöchige Spielpause 

Die vier A- und B-Jugendteams ma-
chen uns aktuell sehr viel Freude. Die 
U19 spielte sich mit fünf Siegen in 
Folge in die Spitzengruppe der Hes-
senliga und zählt als einer der ärgsten 
Verfolger des souveränen Spitzenrei-
ters Wehen-Wiesbaden. Unsere U18 
hat in der Gruppenliga Frankfurt noch 
eine blütenreine Weste und ist mit 

vier Siegen aus vier Spielen einer der 
Aufstiegsfavoriten in die Verbands-
liga. Ähnlich verhält es sich bei den 
B-Junioren. Während die U17 mit 13 
Zählern aus sechs Spielen Tuchfüh-
lung zum Spitzenreiter der Verbands-
liga hält, steht der jüngere Jahrgang 
in der Gruppenliga Frankfurt aktuell 
an der Spitze. 

Nicht ganz so entspannt stellt sich die 
Situation im C-Jugendbereich da. 

Die U15 ziert momentan trotz teil-
weise guter Leistungen den letzten 
Platz der Verbandsliga. Dafür steht 
die U14 im Kreis Gelnhausen mit 
neun Punkten aus drei Spielen an 
der Tabellenspitze. Die U13 grüßt in 

der D-Jugend Gruppenliga von der 
Tabellenmitte. Bei 10 Punkte aus sie-
ben Spielen dürften keine Abstiegs-
sorgen aufkommen. 

Unsere beiden jüngeren D-Jugend-
teams gewöhnen sich im Kreis Geln-
hausen mit Erfolg an das im Vergleich 
zur E-Jugend größere Spielfeld.

David Boehme 
sorgt in der 
U19 Hessen-
liga mit sei-
nem Team für 
Furore. Mit 
15 Punkten 
aus sechs 
Spielen, zählt 
sein Team zu 
den Verfol-
gern des 
Spitzenreiters 
Wehen-
Wiesbaden.

HESSENLIGA A-JUNIOREN

1. (1.) SV Wehen Wiesbaden 6 6 0 0 35:5 18

2. (2.) SG RW Frankfurt 6 5 0 1 23:11 15

3. (3.) Bayern Alzenau 6 5 0 1 17:11 15

4. (6.) TSG Wieseck 5 4 0 1 24:11 12

5. (4.) FC Gießen 6 3 1 2 14:6 10

6. (5.) Karbener SV 5 3 0 2 13:8 9

7. (8.) FV Biebrich 6 3 0 3 14:10 9

8. (10.) SG Fulda-Lehnerz 6 3 0 3 12:10 9

9. (11.) 1. FC Erlensee 6 3 0 3 11:13 9

10. (7.) FSV Frankfurt 5 2 0 3 13:12 6

11. (9.) RW Walldorf 5 2 0 3 8:11 6

12. (12.) KSV Baunatal 5 1 1 3 5:12 4

13. (13.) TuS Hornau 6 1 0 5 6:32 3

14. (15.) SC Vikt. Griesheim 5 0 0 5 4:23 0

15. (14.) VfL Kassel 6 0 0 6 3:27 0

VERBANDSLIGA HESSEN B-JUNIOREN GRUPPE SÜD

1. (1.) FV Bad Vilbel 6 6 0 0 16:8 18

2. (2.) FV Biebrich 6 5 1 0 21:6 16

3. (3.) FC Bayern Alzenau 6 4 1 1 22:9 13

4. (4.) Kick. Offenbach II 6 4 1 1 13:7 13

5. (7.) JFV Alsb/Bensh/Auerb 6 3 1 2 10:10 10

6. (8.) SG Bornheim/GW 6 3 0 3 23:11 9

7. (5.) TGS Jügesheim 6 3 0 3 16:9 9

8. (6.) TS Ober-Roden 6 3 0 3 8:11 9

9. (9.) SG Orlen 6 1 1 4 9:15 4

10. (10.) SG Kelkheim 6 1 1 4 11:19 4

11. (12.) FC Eddersheim 6 0 0 6 6:28 0

12. (11.) VfB Ginsheim 6 0 0 6 2:24 0

VERBANDSLIGA HESSEN C-JUNIOREN GRUPPE SÜD

1. (1.) JFV Dietkirchen 6 5 0 1 19:6 15

2. (2.) Kick. Offenbach II 6 5 0 1 15:6 15

3. (3.) Blau-Gelb Frankfurt 6 4 1 1 11:5 13

4. (6.) Wehen Wiesbaden II 6 3 2 1 17:7 11

5. (8.) St. Stephan-Griesh. 6 3 1 2 9:10 10

6. (9.) RW Frankfurt II 6 3 1 2 8:9 10

7. (4.) TSG Königstein 6 3 0 3 16:8 9

8. (5.) SC Hessen Dreieich 6 3 0 3 12:11 9

9. (7.) SG Kelkheim 6 2 1 3 12:14 7

10. (10.) Spvgg Oberrad 5 2 0 3 10:13 6

11. (11.) SKV RW Darmstadt 6 1 1 4 7:15 4

12. (12.) RW Walldorf 5 1 0 4 6:21 3

13. (13.) TSG Mainz Kastel 5 0 2 3 5:12 2

14. (14.) FC Bayern Alzenau 5 0 1 4 7:17 1

Die U17 zeigt sich in guter Spiellaune und hat zurecht 
die Tabellenspitze der Verbandsliga im Visier.
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Rundum-Betreuung 
beim Wasserschaden
• Schnelle Schadenshilfe

• Professionelle Schadensanalyse

• Schadensbegrenzung 
   und -beseitigung

• Gesamtes Trocknungsmanagement

 Schadensbegrenzung 
   und -beseitigung

 Gesamtes Trocknungsmanagement

Wir helfen!

Lebenshilfe Stockstadt
zu Gast bei Bayern Alzenau

Tolle Aktion,
die unbedingt wiederholt werden soll 

Am vergangen Samstag zum Heimspiel gegen Fernwald, waren 12 Menschen 
mit Behinderung aus den Lebenshilfe Werkstätten Stockstadt und Aschaffen-
burg zu Gast in der Main-Echo Arena. 

Organisator Sven Heinl führte im Juli während der Europameisterschaft im 
Rahmen seines Sonderpädagogik Studiums, einen Bildungsworkshop für be-
hinderte Menschen durch. Hierbei wurde er von seinem Verein Bayern Alze-
nau, mit Material für die Teilnehmer unterstützt. Leider konnten damals we-
gen der Corona Vorschriften von über 30 Interessierten nur zwei Menschen 
teilnehmen. Als Entschädigung für die Personen, die damals nicht berück-
sichtigt werden konnten, ermöglichte Bayern Alzenau Freikarten plus einer 
Begleitperson. Außerdem gab es noch Freigetränke und durch die Abteilung 
Alte Herren Alzenau eine Stadionwurst. Die Begeisterung unter den Teilneh-
mern war riesig und alle waren sehr dankbar.

Da noch viel mehr Menschen aus den Werkstätten Stockstadt und Aschaffen-
burg dabei sein wollten, aber noch nicht durften, ist eine Wiederholungsakti-
on im Frühjahr des nächsten Jahres geplant.

Mitgliederversammlung
am Montag, 8. November 2021
Nachdem die Auswirkungen des Corona Virus die Abhaltung von 
Mitgliederversammlungen praktisch unmöglich machte, freuen wir uns, 
alle Vereinsmitglieder mit vollendetem 16. Lebensjahr zu unserer Mit-
gliederversammlung am Montag, den 08. November 2021, um 19 Uhr 
im Vereinsheim (VIP-Raum) ganz herzlich einzuladen.

Tagesordnung
1. Eröffnung der Mitgliederversammlung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4.  Genehmigung der Tagesordnung 

mit eventuellen Anträgen nach § 11 Abs.7 Vereinssatzung
5.  Ehrung verstorbener Mitglieder
6.  Verleihung von Ehrenmitgliedschaften 
7.  Jahresberichte 2018 – heute

a) Sport Senioren – Andreas Trageser
b) Sport Junioren – Marc Neumann
c) Sport AH – Günther Reisert
d) Schiedsrichter – Jupp Schönbrod
e) Finanzen – Matthias Andres
f) Bauwesen – K.-H. Frank

8.  Ausblick auf die nächsten Jahre
a) Gewünschte Entwicklung Stadionanlage
b) Gewünschte Entwicklung Sport

9. Bericht der Kassenprüfer
10.  Wahl des Wahlleiters und der Beisitzer
11.  Entlastung des Vorstandes
12.  Neuwahl des Vorstandes
13.  Neuwahl des Ehrenausschusses
14.  Anträge nach § 11 Abs. 7 der Vereinssatzung
15.  Verschiedenes
16.  Schlusswort

Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung müssen bis spätestens 
zwei Wochen vor Beginn der Mitgliederversammlung schriftlich 
(Posteingang entscheidend) bei einem Mitglied der Vorstandschaft 
eingereicht worden sein.

Die Vorstandschaft des FC Bayern Alzenau

Unsere Gäste von der Lebenshilfe Stockstadt fühlten sich auf der 
schmucken UBZ-Tribüne sehr wohl. 
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 Max-Planck-Str. 8 • 63755 Alzenau
Nähe Schaab/Umtec
Telefon: 06023 310850
www.sittinger-alzenau.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Sa: 9.00 bis 20.00 Uhr
durchgehend geöffnet

Besuchen Sie uns auf Facebook unter
Der Sittinger/Getränkefachhandel

 Ihr freundlicher 
Getränke-Fachmarkt

Bierspezialist

GEBURTSTAGSJUBILÄEN 
BEIM FC BAYERN ALZENAU

Burkard Barnetzki – ewig junger Leistungsträger der Alten Herren 

Unser Vereinsmitglied und aktiver AH-Spieler Burkhard Barnetzki feierte 
seinen 60. Geburtstag. Jeden Donnerstag zeigt er beim AH-Training, 
dass die erreichte Jahreszahl nur symbolisch steht. Biologisch könnte 
der Dauerläufer mit dem jugendlichen Aussehen noch als »Fünfziger« 
durchgehen. Burkhard ist seit 37 Jahren Mitglied des FC Bayern Alzenau 
und bei allen AH-Veranstaltungen aktives Mitglied. Ob im Training, bei 
Vereinsausfl ügen oder Diensten steht Burkhard seinen Mann. 

Lieber Burkhard, 
der FC Bayern Alzenau bedankt sich für Deine
langjährige Treue und wünscht Dir noch viele schöne Jahre 
bei unserem FC Bayern Alzenau!

Ehrenmitglied Jochen Woitaske wurde 80 Jahre alt

1959 feierte Jochen Woitaske als Spielführer der Alzenauer A-Jugend 
die Meisterschaft. Nun gratulierte Ihm Ehrenratsvorsitzender Ferdi 
Seitz zum 80. Geburtstag. Dazwischen liegen 62 Jahre voller Energie 
für seinen FC Bayern Alzenau.

Jochen Woitaske kann man getrost als echten Bayern Alzenau Mann 
bezeichnen. Erst als aktiver Fußballer, später als einer der fl eißigsten 
ehrenamtlichen Helfer des Vereins. Ob beim Vereinsheimbau, als Hel-
fer bei den Heimspielen oder auch nur als Zuschauer. Jochen ist seit 
Jahrzehnten eine feste Größe beim FC Bayern Alzenau.

Gerade den älteren Besuchern unserer Heimspiele wird Jochen noch 
als unermüdlicher »Grillmeister» am alten Rothen Strauch in Erinne-
rung sein. Jahrzehntelang kümmerte er sich um das leibliche Wohl 
der Alzenauer Zuschauer. In dem kultigen »Fritz-Burtchen-Gedächt-
nis-Zelt«, hat er zu Spitzenzeiten in der Landesliga Bayern Nord, bis zu 
500 Würstchen alleine gegrillt. Als Bäcker hat er samstagmorgens die 
Brötchen gebacken, nachmittags die Würstchen gegrillt und verkauft. 

Als Dank für seine überragenden Verdienste um seinen Verein, wurde 
er vor fünf Jahren zum Ehrenmitglied ernannt.

Lieber Jochen, 
der FC Bayern Alzenau wünscht Dir zu Deinem Ehrentag 
alles erdenklich Gute. Beste Gesundheit und 
noch viele erfolgreiche Jahre bei uns in der Main-Echo Arena!

Als junger Kerl wurde Jochen Woitaske mit der A-Jugend des FC Bayern Alzenau 
Meister. Jochen auf dem Bild als Spielführer ganz rechts. Seine Mitspieler von links: 

Dr. Bernd Ohwerk, Karl-Heinz Schmitt (+), Albin Emge, Alfred Dinsenbacher, 
Helmar Trageser (+), Jochen Trageser (+), Gerold Kreßlein, Dieter Trageser, 

Hans-Otto Seipel (+), Hans Huth, Günther Christ, Edgar Huth (+), Fleischhauer, 
Dieter Hartmann, Spielführer Jochen Woitaske.

Als junger Kerl wurde Jochen Woitaske mit der A-Jugend des FC Bayern Alzenau 
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»DIE LETZTEN 15 MINUTEN 
GEGEN ERLENSEE HABEN IN DEN 

KÖPFEN DER SPIELER EINE 
VERUNSICHERUNG AUSGELÖST«

Peter Sprung

Die erste Hälfte der Vorrundengruppe 
A ist gespielt. Mit 11 Punkten aus 
10 Spielen, stehen wir knapp unter 
dem Strich der für die Qualifi kation 
zur Aufstiegsrunde berechtigt. Reicht 
es in den letzten 10 Spielen noch, 
unter die ersten fünf Mannschaften zu 
kommen? Wir haben uns darüber mit 
unserem Spielertrainer Peter Sprung 
unterhalten.

ATTACKE: Peter, wie bist Du bisher 
mit dem Saisonverlauf zufrieden?
»Natürlich bin ich unzufrieden. Wir 
hätten einfach aufgrund der Spiel-
verläufe locker fünf, sechs Punkte 
mehr haben können. Dann wäre die 
Gesamtsituation entspannter«

ATTACKE: Und wie siehst Du die 
Entwicklung der einzelnen Spieler?

»Ein Umbruch dauert nicht nur 
drei, vier Wochen. Es war klar, dass 
sich nicht alle Spieler sofort an das 
Hessenliganiveau gewöhnen. Spieler 
wie Okan Cetin, der leider verletzt 
ausfällt, haben es schnell geschafft, 
andere sind noch in der Findungs-
phase. Druck auf die Spieler hilft 
da nicht weiter. Hätte wir die oben 
genannten Punkte mehr, wäre alles 
viel einfacher.«

ATTACKE: Die Vorbereitung und 
das erste Spiel waren sehr vielver-
sprechend. Dann kam Barockstadt. 
War das der Bruch in der Entwick-
lung?
»Ich fi nde nicht, dass das Spiel in 
Barockstadt der Ausschlag für den 

Negativlauf war. Wir haben eine 
Woche später gegen Erlensee 
75 Minuten sehr gut gespielt 
und dann unerklärlicherweise 
noch verloren. Ich glaube 
diese letzten 15 Minuten 
haben in den Köpfen der 
Spieler eine Verunsicherung 
ausgelöst, die bei manchen 
bis heute noch anhält.

ATTACKE: Jetzt beginnt 
der zweite Teil der Vor-
runde, mit auf dem Papier 

etwas leichteren Spielen. 
»Positiv ist, das wir trotz der 

für uns wenigen Punkte noch 
gut im Rennen um Platz fünf sind. 

Uns fehlt eigentlich nur ein Zäh-
ler zur Aufstiegsrunde. Ich glaube, 
dass sich, wenn wir endlich mal ein 
Erfolgserlebnis hätten, viel Verkramp-
fung löst und wir in der Lage sind, 
auch mal eine kleine Serie zu starten. 
Die Aufstiegsrunde ist für uns auf 
keinen Fall abgehakt.

ATTACKE: Unser heutiger Gegner 
Hünfeld überraschte bis jetzt?
»Hünfeld kämpft, läuft, hat aktuell 
das Spielglück und die angesproche-
ne Leichtigkeit, obwohl die Gegner 
meist das Spiel dominierten. So wie 
Hünfeld muss man halt die Spiele 
angehen.« 

ATTACKE: Was auffällt ist 
unsere Stärke bei Standards. 
Die letzten vier Tore alle 
mit ruhenden Bällen erzielt. 
Ist das trainiert?
»Wir haben gute Schützen und die 
kopfballstarken Spieler. Sind wir froh, 
dass zurzeit wenigstens die Standards 
klappen. Aus dem Spiel heraus fehlt 
momentan die Leichtigkeit, Spielfreu-
de und das Selbstbewusstsein um 
viele Torchancen zu kreieren.« 

ATTACKE: Deine Prognose für die 
zweite Hälfte der Vorrunde?
»Wir glauben fest daran, dass der be-
rühmte Knoten so schnell wie möglich 
platzt. Natürlich am besten schon ge-
gen Hünfeld. Trotzdem erhoffe ich mir 
vom Umfeld Geduld für den einge-
leiteten Umbruch. Es geht nicht alles 
von heute auf morgen. Es war auch 
bisher nicht alles schlecht. Wir haben 
insgesamt dreimal verloren, davon 
zweimal gegen Barockstadt und 
einmal das unsägliche Spiel gegen 
Erlensee. Bei allen anderen Spielen 
waren wir das aktivere Team. Wichtig 
ist, dass wir schnell ein Erfolgserlebnis 
bekommen.«

Danke Peter, dass Du Dir die Zeit 
genommen hast. Nun drücken wir 
alle die Daumen, dass es am Samstag 
gegen Hünfeld mit dem dringend 
benötigten Sieg klappt. 

HALBZEITBILANZ MIT UNSEREM 
SPIELERTRAINER PETER SPRUNG

»Wir haben die Aufstiegsrunde auf keinen Fall abgehakt!«


